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Serbifcbe Belehrung.
Slber I aber Serbien braucht Stuf)', teoolufct roirb bennodj immetau;
Unb bem neuen SJetet fann'ë nidjt fdjme d'en, btütenbeSSetfdjroötet au entbecfen;

Unb e§ aeigt fidj leiber beute fdjon ein oetfdjmigtet, fdjleidjenber Spion,
Sura,ba läuft cö ßTänger b, roie in edjten unb fobunfet roie bei grofeen SJtädjten.

Stufelanb banbett freilidj aar gu frafe: ßffiaiete friegen feinen SJafe,

Denen Sönig ^eter bodj befohlen, feine 33rtnaen höflich herauhoten,

9tuf}fanb ift halt eben bodj empört, meifj, bafe gürflenmorb fidj nidjt gehört;
SBeifj, bafe biefe beiben Slbgefanbten, Slferanber, ©raga mitberannten.
SBer fidj fo mit Sronenblut befteeft, tft etn gana abfdjeuIidjeS Subjeft.
Stur ber Sultan für fein SJtaffetimorben friegt (Sefäjenfe, greunbfdjaft,

®otb unb Drben,
SBeit bie ©oten ba mein liebes Sinb, nur ein gana gemeiner 33öbel ftnb,
Solchen auSawroiten ift gefefclicb, aber gürften ftedjen, hoch entfefctidj.

Splitter.
Slud) ©harafierfofigfett ift ein ©Ijaraftet unb aumt fehr meit oer=

breitet, namentlich an gütfleritjöffn< too biefe ©igenfdjaft fjodj honoriert
mirb. Sfucfj in Dlepublifen haben folcfje SBöget fchon ihr ©lücf gemacht.

S3auern unb 23ürger forgen für baS tägtidje 33rot, Sönige unb
SBotentaten für SSrofamen aur SBeltgefdjidjte ober Slnefboten.

*
©as Sdjicffaf oerurteilt ©aufenbe au SBaffer unb SBrot, beren ein=

aige» Sßerbtedjen bie Slrmut ift.

SJtedjanifer, ©hemifer unb SBörfenjuben merben bfê nädjften SriegeS
gelbherrn fein, ©ie ©apfetfeit fann in gufunft Slutomobitfahien, über
©tetfdjerfpatten fpringen unb ©laSfrberben freffen.

*
©ofeitiquetten ftnb monumentale Sinbcreien, ©laubcnSbefenntniffe,

bie man ©ötjenbilbern in gleifcfj unb 83ein geftattet.

Stechte SIrbett liefert ein redjter SJtann,
©er roaê gelernt hat unb ber maß fann;
©odj gibt e8 ein fdjlimmeS ,3ufammen=Sutfdjieren,
SBo ber Unterrocf min hinein regieren!
3m gröfeten Staat roie im ffeinften £>au8

Sdjtäpt'S immer bem gafee ben S3oben aus!

Modern.
Slm SJtatmottifdj im ËaféfjauS, roie tot roat'8 ba beim SBeine!
S3ot ßangeroeile gähnte man unb ftreefte faut bte SBeine.

Unb faum etn mattes grotegefptäcf), nut murmetnb roatb gepflogen ;

©a ttat ein atmet Sünftlet ein, mit 33 olin unb 83ogen.

©teidj in bie ©äfte ßeben fam beim etften ©on, bem aotten:
(Senug, genug! fjinauê mit ihm!" ©'rauf mifdjten fte bie Sorten.

SInbere au erjiefien, ift leidjter, als ftdj felbft.

K. in Berlin, ©in 2rh fiaèen tft nodj nidjt
e .fjaben, unb ftaj 21 tr geben, nod) nicht
fid) ©fn' geoen. Puck, gür biefe Stummer
tvu'pcuet. gt;unbt. ©tufe! G. S. ©ie luollen
but b unë ei.t guteë ßüljnetaugenmittel etfatjren.
3Bh geben un§ fonft mit foldjen ©neben nidjt
ab, ac>*r .oir fennen ein ©priefrjott : Sletgett
bid) ein Sluge, fo teifee eë auë." SSetfudjen ©ie
alfo. Horsa. leiten ©anf, ein ftetneë guber
mirb lndjfommen. Hilarius. SBo fteefft ©u?

Poe. 3n ber Sfntage laffen 3tbte ©ebiajte feljr
ju roü.;fchen übrig, bafüt ift abet beten Slu§=

fübtunj gänaltcb nerfefjft H. S. i. W. ©ottlob
erfdjeint bie 33a§ler" 3tg." nidjt braufeen",
fonft m'ifete fie gehörig brummen fût bie SJÎa=

jeftäl§beicibiaung, roeldje fie inSît. 278, "".©eis
läge begangen. ©§ ift abet aud) briibcv bute",
roenn fte fdjreibt: %n SJfündjen b^ae bie 3(n=

fantin SJtaria be la SJîercebeë am 9. b. einen
Stutonrobihmfau. 'î'.c f:.-l auf ben Stopf, eble
St. G. SJtit 9>:gnügen; roit reitjen ©te 31t un*

feten mit 33ebauetn abgeleljuicn SJiitarbeitern ein. N. N. ©ie halten an
ihrer Sfnfidjt übet unë unoettücf t feft. SBtrïtidj unoerrüeft?! A.W. Zeh.

SBäre für jeijt bodj be§ Outen ju oiel, läfet fidj oielleidjt fpäter oetroenben.
©anf. R. H. i. B. SBeitereë poftlngernb. T. R.-B. ©er jtochm gefjtë roie unfern
SJtauereulen, roeil fte nidjt meinen fann, fo mufe fie eben beuten ©rüejji.
Edgar L. 3f)t ©ebidjt roar fo roäffertg, bafe feine ©djieffafögefährten im ïfkpier=
fotb ben pfnüfel befamen. öädjerftdj, baë Ijiefee rotrfüd) mit Stationen nadj
©patjeu fdjiefjen. H. S. i. H. ©ie Sammeriabe" für unë ntdjt braudjbav.
Falk. 9J?tt ©auf entgegengenommen.

Verschiedenen. 21 n 0 n p m e ë roanbett in ben 93 a p i e t £ 0 1 b

©eile roütben nidjt oetleijt.

ZURICH I
(Stadelholen)

Nächst

Stadt- und Corso-Theater.

Sramwau, bis zum }{ause.

HOTEL* & PENSION

FALKENSTEIN
Gute Küche. * Reelle Weine.

«> Münchner Bier.
Elektrisches Licht. Civile Preise.

J. Pfenninger-Arber, Propr.

für ^itherspieler
Empfehle mein grosses Lager

vorzüglicher Prim- und Konzert -Zithern
von der weltbekannten Firma C. Tiefen-
brunner in Mittenwald. Reklame
überflüssig. Illustrierter Preiscourant
gratis und franco. Grösste Auswahl
in melodiöser, ein- und mehrstimmiger
Zithermusik, Albums, Schulen etc.
Unübertreffliche Zithersaiten, sowohl in

Klang als Haltbarkeit, als erstklassiges Fabrikat anerkannt. Probe-
Saiten gegen Einsendung des Betrages, portofrei. Konzertsaiten
30 Cts., Primzithersaiten 25 Cts. Sämtliche Utensilien in reicher
praktischer Auswahl.

R. Lechleitner's W^s
Erstes Spezial-Geschäft für Zither

Zürich I, Kuttelgasse 7.

2)ürich Tpote/ ßodan
Usteristrasse, in nächster J/ähe des Bahnhofes.
Schön möbl. Zimmer von 2 Fr. an. Gute Kliche. Reelle Land- u. Flaschenweine.
Spezialität in Tiroler- und VeltIiner»Welnen. Münchener Bier.

L108 Restauration zu jeder Tageszeit. ^=
' Den Herren Geschäftsreisenden empfiehlt sich bestens A. Beck.

J. HERZOG
Marchand-Taiileur

Poststr. 8 Zürich I Entresol

Gold. Med. Zürich 1894 Silb. Med. Genf 1896

20
Englische Cheviot

Moderne Herren-Schneiderei.

Hotel Riji"
beim Bahnhof

Zürich-Enge
Zimmer voir Fr. 1.50 an.

Pension Fr. 3.50.
Bierhalle. Restauration zu

jeder Tageszeit.
Mittagessen à Fr. i.~ (2 Fleisch

und 2 Gemüse).
125 Ergebenst C. Brack.

Zürich i Hotel u. Pension Henne Zürich i

(c)\\^ t- Helmhaus-Tramstation-Rathaus9 qJ^/^Q)

Neu erbautes und modern eingerichtetes Hotel II. Ranges.

Speise- und Gesellschaftssaal. Dîners von 1 Fr., Zimmer von Fr. 1.50 an.

vi/ vi/ Zentralheizung Elektrisches Licht ^.
?N /\ Spezialität in garantierten reinen Weinen. *F»

Telephon Nr. 2337 117 Ulrich Spalinger, Propr.

Bremqctrien, 7?ôtei Sonne
mm** %/ mP^m^mm^mttmjmtmlmwmm^m
Altrenommirtes Hotel. Schön möbllrte Zimmer. Cute Küche. Reale
Land- und Flaschenweine, Spezialität in Fischen und Ceflügel.
Restauration zu jeder Tageszeit. Altdeutscher Saal mit prachtvoller

Aussicht. Telephon. Stallungen. Remise.
Den Herren Geschäftsreisenden empfiehlt sich bestens

130 Frau Ww. Leubin-Kienberger.

Informations-Bureau 1
A. Plüss & Cie.
(vorm. Simmler & Co. Inform.)

Zürich 89

Bahnhofstrasse 69
(zur Trüllej

Aeltestes Institut in Zürich.
Auskünfte im In- und

Ausland.
Adressen f. Bezug u. Absatz.

Inkasso -Abteilung.

8evbîscne Kelekr-ung.
Aber l aber Serbien braucht Ruh', revolutzt wird dennoch immerzu;
Und dem neuen Peter kann's nicht schmecken, brütende Verschwörer zu entdecken;

Und es zeigt sich leider heute schon ein verschmitzter, schleichender Spion,
Kurz, da läuft es glänzend, wie in echten und so dunkel wie bei großen Mächten.

Rutzland handelt freilich gar zu kratz: Offiziere kriegen keinen Patz,

Denen König Peter doch befohlen, seine Prinzen höslich herzuholen,

Ruhland ist halt eben hoch empört, weih, dah Fürstenmord sich nicht gehört;
Weih, dah diese beiden Abgesandten, Alcrander, Draga mitberannten.
Wer sich so mit Kronenblut befleckt, ift ein ganz abscheuliches Subjekt.

Nur der Sultan für sein Massenmorden kriegt Geschenke, Freundschaft,
Gold und Orden,

Weil die Toten da mein liebes Kind, nur ein ganz gemeiner Pöbel sind,

Solchen auszurotten ist gesetzlich, aber Fürsten stechen, hoch entsetzlich.

Splitter-.
Auch Charakterlosigkeit ist ein Charakter und zwar sehr weit

verbreitet, namentlich an Fürstenhöftn, wo diese Eigenschaft hoch honoriert
wird. Auch in Republiken haben solche Vögel schon ihr Glück gemacht.

Bauern und Bürger sorgen für das tägliche Brot, Könige und
Potentaten für Brosamen zur Weltgeschichte oder Anekdoten.

Das Schicksal verurteilt Tausende zu Wasser und Brot, deren
einziges Verbrechen die Armut ist.

Mechaniker, Chemiker und Börsenjuden werden des nächsten Krieges
Feldherrn sein. Die Topserkeit kann in Zukunft Automobilfahren, über
Gletscherspalten springen und Glassäierben fressen.

Hofettiquetten sind monumentale Kindereien, Glaubensbekenntnisse,

die man Götzenbildern in Fleisch und Bein gestattet.

Rechte Arbeit liefert ein rechter Mann,
Der was gelernt hat und der was kann;
Doch gibt eS ein schlimmes Zusammen-Kutschieren,
Wo der Unterrock will hinein regieren!
Im gröhten Staat wie im kleinsten Haus
Schlägt's immer dem Fahe den Boden aus!

svloclevn.
Am Marmortisch im CafehauS, wie tot war's da beim Weine!
Vor Langeweile gähnte man und streckte saul die Beine.
Und kaum ein mattes Zwiegespräch, nur murmelnd ward gepflogen;
Da trat ein armer Künstler ein, mit V olin und Bogen.
Gleich in die Gäste Leben kam beim ersten Ton, dem zarten:
Genug, genug! hinaus mit ihm!« D'raus mischten sie die Karten.

Andere zu erziehen, ist leichter, als sich selbst.

IX. in verlin. Ein Air haben ist noch nicht
e. haben, und sich Äir geben, uoch »icht
sich E ln' gcdeu. Puck. Für diese Nummer
v^'Mier. Fr:undl. Gruß! K. 8. Sie wollen
dur » uns ei.i gutes Huhneraugenmittel erfahren.
Wir geben uns sonst mit solchen Sachen nicht
ab, a."r .vir kennen ein Spricb^ort: Aergert
dich eiu Auge, so reihe es .ins." Versuchen Sie
also. ttorsa. s-nen Dank, ein kleines Fuder
wird nichkommen. llilsrius. Wo steckst Du?

Poe. In der Anlage lassen Ihre Gedichte sehr

zu wünschen übrig, dafür ist aber deren
Ausführung gänzlich verfehlt. tt. 8. Gottlob
erscheint die Basler" Ztg." nicht draußen",
sonst mißte sie gehörig brummen für die Ma-
jestälsbeicidiguug, welche sie in Nr. 278, i. Beilage

begangen. Es ist aber auch drüber dure",
wenu sie sch-eibt: Jn München tn^e die Jn-
fcmtin Maria de la Mercedes â 9. d. einen
Automobilunsall. î:c fi.-l auf den Kopf, edle
8t. k. Mit Begnügen; wir reihen Sie zu uu-

seren mit Bedaueru abgelehu:?n ^"iiarveitern ein. tì Sie halten an
ihrer Ansicht über uns unverrückt fest. Wirklich unverrückt?! à. ?cn.
Wäre für jetzt doch des Guten zu viel, läßt sich vielleicht später verwenden.
Tank. N. ». i. ö. Weiteres postlagernd. 7. N.-S. Der Köchin gehts wie unsern
Mauereulen, weil sie nicht weinen kann, so muß sie eben heulen! Grüetzi.
pclgar Ihr Gedicht war so wässerig, daß seine Schicksalsgefährten im Papierkorb

den Pfnüsel bekamen. Lächerlich, das hieße wirklich mit Kanonen nach

Spatzen schießen. lt. 8. i. lt. Die Jammeriade" für uns nicht brauchbar.
pa!k. Mit Dauk entgegengenommen.

Verscnieoenen. A n o n y m e s wandert in den Papierkorb!

Teile wurden uicht verletzt.

(Ltaäslbolsn»
I^âcbst

8M- M emo-Ibà.
Irsmwsv. dis -um )<ÄUse.

Lute Küctie. -i- keelle Weine.
°^-> Hlünclmer kier.

lZlektriscbes l.iclit. Livile preise.
^. pfenriirixer-^rber, propr.

pmplskls mein grosses I^agsr vor-
?üg!iobsr peim- uncl Koniort -^itlisrn
von cler v/sltbskanntsn pirma 0- l'ivt'on-
drunnor in IVIittvnwsIci. kìsklams über-
llüssig. Illustrierter prsiseouran'.
gratis unä franco. (Zrüssts ^uswakl
in meloäiöser, ein- unä mehrstimmiger
/itksrmusik, Xibums, 8onulsn ete. lIn-
übsrtrslrlieke ^itnorssiton, sov/onl in

Klang als Haltbarkeit, als vrstkIsssiAos p-àilcst anerkannt. Probe-
Saiten gegen pinssnäung äss IZetragss, portofrei. Konzertsaiteo
30 <üts., primxitksrsaiten 25 Lts- Sämtlieks Utonsiiion in reiensr
praktischer ^uswabi.

lZrsìes Sps^isl-Qssorrskt: kür Xlt:ri«r

lüriori I, I<.utt6lAÄ886 7.

Sckitn mödi. ?imme^ von r-f, g». Kute Klicke, keeiie l.sn<i- u. piszckk-n^eine.
Spe^i-llilüt in îii-alen- unU Veltllnor-Welnen. ivriinenenen liion.

iVIgrctigncl-Igiiikur

?à8 Metl l Là!
Loiii^ «eit. àick I8S4 8i!i>. Ivi-ä. Lent ISS6

SN iVIocierne Iierren-8chneiäöi-ei.

«0t8ì kigi"
beim öaknkol

^üriek-i^nKe
^rrioie? vor, I^i-. ^r.Lo -iri.

Atitt-iZesseri à ^r. <2 plsisctr
unä 2 (iemüsk).

ILS prgsbensì 0. Li^o/c.

k<eu erbautes unä moäern einxericlitetes tlotel II. kanxes.
8peise- unä llesellscbaktssasl. Diners von l ?r., Limmer von ?r. l.Sli an.

^ ^ ?entralliei?unx Llektrisciies I.icbt ^ ^>^ ^ Spezialität in xarantierten reinen Weinen. ^ «^i>

lelepkon »lr. 2ZZ7 117 iU1t"iczK SpslirrgSt', PfOpt'.

^lîrsnornniirtss I»Il>tsi. !><'Iu>n nu>bbrl>! /immer. QutS Küc:No. kssis
I.sncl- unci I^ik>sc:t>snwvins, Spe^isIitÄt in ^isotion unci LsNÜT-zi.
kestauration ?u ssäer pagesxeit. ^itllsutselisr Laai mit praektvoller

Aussiebt. "I'elevlion. Stallungen, lìemise.
Den Herren lZssekâl'tsrsissncien emplieblt sioll bestens

130 5rau Ww. l.eukin-Xiknbergei-.

i?IÜ55S «à. Ois.
(vorm. Limmler â Lo. Inkorm.)

Surick 83

öabnliolstrasss 69
(?u^ Iriiiis)

^sltsstss Institut in /ürieb.
^uslcüntte im In- unä

^uslanä.
^.ärsssen f. ös2Ug u.^bsat?.

Ià880^M6l!llIIg.
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